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Frage des Monats März 2024 

Opium-Tinktur bei Diarrhö: Q&A 

 
Opium-Tinktur, ein alkoholischer Extrakt aus Schlafmohn, enthält verschiedene Alkaloide und weitere 

Substanzen; ihr Hauptinhaltsstoff ist Morphin. Sie ist auf einen Morphin-Gehalt von 10 mg/ml eingestellt 

(„eingestellte Opium-Tinktur“). Eingesetzt wird Opium-Tinktur vor allem gegen Diarrhöen, beispielsweise 

als Zweitlinientherapie bei therapieresistenter tumortherapie-assoziierter Diarrhö [2]. Das in Deutschland 

verfügbare Fertigarzneimittel Dropizol® ist zugelassen bei unzureichender Wirksamkeit anderer 

Antidiarrhoika [2].  

 

Wie ist die richtige Dosierung? 

Übliche Anfangsdosis für Erwachsene: 2–3 x täglich 0,25–0,5 ml  

 entspricht 2,5–5 mg Morphin 2–3 x täglich 

 entspricht beim Fertigarzneimittel 2–3 x täglich 5–10 Tropfen 

 

Eine Einzeldosis sollte 1 ml (10 mg Morphin) nicht überschreiten; 

die Tagesgesamtdosis sollte 6 ml (60 mg Morphin) nicht überschreiten [2]  

 

Was sagt die Studienlage? 

Durch verschiedene Pathomechanismen verlangsamen Opioide allgemein die Darmaktivität und 

verlängern dadurch die Darmpassage, u. a. indem sie die peripheren µ-Opioid-Rezeptoren aktivieren [2, 3]. 

Eine aktuelle systematische Übersicht zur Therapie chronischer idiopathischer Diarrhö fand keine 

vorliegenden klinischen Studien zur Wirksamkeit von Opium-Tinktur [3]. Die Autoren publizierten später 

selbst eine kleine Beobachtungsstudie (n = 62) zur Therapie idiopathischer Diarrhöen mit Opium-Tinktur 

und beschrieben darin eine deutliche Verbesserung der Stuhlfrequenz bei raschem Wirkeintritt [4]. 

Aufgrund zahlreicher Limitationen (u. a. Sponsoring durch den Hersteller) lässt sich diese Studie 

allerdings nur als erster Anhaltspunkt für den wissenschaftlichen Beleg der klinischen Wirksamkeit werten.  

 

Die Opium-Tinktur geht außer Handel – was nun? 

Eingestellte Opium-Tinktur als Rezeptursubstanz geht außer Handel. Das Fertigarzneimittel Dropizol® ist 

in Deutschland verfügbar und lässt sich über Apotheken beziehen. Nach aktueller Auskunft des 

Herstellers (März 2024) ist es uneingeschränkt lieferbar, teilweise kann es allerdings zu regionalen 

Verzögerungen beim Befüllen der Großhandelslager kommen.  

 

Hinweise zur Verordnung 

Dosiert werden sollte immer nach Morphinmenge und nicht nach Tropfenzahl, um Verwechselungen oder 

Zweideutigkeiten zu vermeiden. Dies ist besonders zu berücksichtigen beim Umstellen von Opium-Tinktur 

(Rezeptur) auf das Fertigarzneimittel. Die Flaschen müssen zum Tropfen senkrecht gehalten werden und 

sind mit 0,7 ml zusätzlich überfüllt, um eine vollständige Entnahme und BTM-Dokumentation zu 

ermöglichen [5].  
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